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Ereigniſſe in De 


Neungeſtaltung Deutſchlands drängt, und jeit der Wunſch 
der Völker nach Erhaltung des Frledens ſich immer ent⸗ 
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Nr. 357. Freitag, 3. September a 1869. 
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Deutſchland. der Bevölkerung ſeinem Konſum gegen früher, wo der] kaufmänniſchen Kreiſen auf einen reichlichen Ertrag der naer Induſirje-Ausſtellung zu ſehen fein. — Vorige 


diesjährigen Ernte rechnet. Woche machte ein Herr in Folge einer Wette die Reiſe 
— Am 30. Auguſt fand eine Sitzung des Ael⸗ vom Feſtlande nach der Inſel Norderney per Velocipede 
teſten⸗Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft ſtatt. durch das Watt. Wer das Watt kennt, kann ſich den⸗ 
Bekanntlich ſind die Bemühungen mehrerer Handelsvor- len, in welchem Zuſtande Roß und Reiter am Ziele 
fände, die Maßregeln rückgängig zu machen, welche in der Reife ankamen und wird Niemand Luſt verſpüren, 
führt worden iſt, wovon aus bekannter Veranlaſſung] Betreff der Steuer- Kredite angeordnet worden, ohne ihm zu folgen. 5 
im Vorjahre Mehrbezüge ſtattfanden und in dem dies⸗ Reſultat geblieben; die Breslauer Handelskammer hofft Neumark, 31. Auguſt. Am 28. v. Mte. 
jährigen erſten Quartale notwendiger Weiſe ein gerin- indeß noch Erfolg von einem gemeinſamen Schritte der wurde in dem nahen Kloſter Lonk durch den Staats⸗ 
gerer Eingang eintreten mußte. Hierbei wirkte auch meißbelfeligten Kaufmannſchaften bei dem Herrn Bun- anwalt und den Landrath eine genaue Unterſuchung 
noch auf die verminderte Einfuhr dieſes Artikels mit, desfanzler. Die Petition, welche die Breslauer Han- vorgenommen. Es betraf dieſelbe die Ermittelung und 
daß in Folge der ungünſtigen Tabafsernte der Preis] delskammer in Anregung bringt, erſucht den Herrn Ergreifung des aus Düſſeldorf entwichenen Dominika⸗ 
um ungefähr den vierten Theil geſtiegen if. Dem- Bundeskanzler, bei dem Bundeerathe, event, dem Bun- ners Jordanus Cuchem. Derſelbe ſoll in dem Dorſe 


D Berlin, 1. September. In einem Artikel 
des franzöſiſchen Journals „La Preſſe“ wird mit einer 
beſonderen Genugthuung hervorgehoben, daß „die bittere 
und provozirende Polemik“ der preußiſchen offizlöſen 
Journale gegen den Grafen Beuſt wie mit einem Schlage 
aufgehört habe und daß dieſer Umſtand nur der Wir ⸗ 
kung der letzten Depeſche des Reichskanzlers zuzuſchreiben 
ſel. In Folge einer Ordre aus Varzin hätten die 
„Correſpondance de Berlin“, die „Nordd. Allg. Zig.“, 
die „Kreuzzeitung“ und die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ihre Polemik eingeftelt und wären jetzt ebenſo friedlich 
als früher kriegeriſch geſtimmt. Namentlich ſehe die 


Erwerb beträchtlicher und die Lebensmittel billiger waren, 
einzuschränken gezwungen war. Hierzu tritt noch der 
Umſtand, daß der bei Weitem weſentlichſte Theil des 
Einnahme-Ausfalls durch die nicht unerwartete Minder- 
verzollung von unbearbeiteten Tabakeblättern herbeige⸗ 


„Provinzial-Correſpondenz“ die Lage Europas als ganz nächſt iſt der verminderten Eingangs ⸗Verzollung von] des! uhe des Zollvereins, dahin zu wirlen, daß das Lonk bei dem Krüger J. übernachtet und ſich alsdann 
friedlich an und ſcheine zu glauben, daß die Welt den] Salz zu gedenken, welche auf den Umſtand zurückge⸗ ne innerhalb welches die dreimonatliche bei einem Pfarrer in der Nähe von hier einige Tage 
Angriffen des Berliner Kabinets auf den Prager Frie⸗führt wird, daß im erſten Quartal des Vorjahres die ditfriſt als Morimum in das Leben tritt, verlängert | aufgehalten haben. Die Vernehmung der Kloſterin⸗ 
denevertrag, die den von ihr jo geprieſenen Frieden] vorhandenen fiskaliſchen Salzbeſtände zum Verkaufe und de. Das Aelteſten-Kollegium der Berliner Kauf- ſaſſen ergab, daß einige Geiſtlichen verreiſt waren. Die 
tagtäglich in Frage ſtellen, ihre Augen verſchließe. Was die von denſelben zu entrichtenden Eingangsabgaben zur uſchaft hat ſich dieſem Geſuche angeſchloſſen. Anweſenbeit des Cuchem konnte nicht konſtatirt werden, 
zunächſt die letzte Depeſche des Grofen Beuſt betrifft, Vereinnahmung gekommen find, wodurch deren Betrag, — Durch die Errichtung einer ene bees wurde entſchieden in Abrede geſtellt, daß der⸗ 
welcher die Wirkung zugeſchrieben wird, die oſfizloͤſen eine ungewöhnliche Höhe erreicht hat. Die Minderver⸗ teroffizier- Schule in Weiße cle it e diesſährige |jelbe in den Kloſterräumen Aufnahme gefunden habe. 

Preußtjchen Stimmen zum Schweigen gebracht zu haben, zollung von dieſen beiden Artikeln allein beläuft ſich auf rf an Freiwilligen be „gedeckt wor⸗ Hamburg, 31. Auguſt. Die Gartenbau- 
jo iſt es nach den Auslaſſungen aller unabhängigen ca. 220,000 Thlr. — Die weniger erhebliche Wieder- Das Kommand e nianterie-Bri- Ausſtellung beginnt heute Abend mit der konſtitufrenden 
Journale, ſelbſt der unabhänigen Preſſe Frankreichs und verzollung von Rohzucker für inländiſche Siedereien wird e in Potsdam, die Schulen ver- Verſammlung der Preisrichter im Saal der Harmonie. 


hellt, hat in Folge deſſen gene auch nach | Die Ausftellung ſelbſt wird Donnerſtag Mittag 12 Uhr 
em Einberufungs⸗Termine gut) ſich mel⸗ eröffnet. Ein zahlreicher Fremdenbeſuch ſteht in Aus⸗ 
dende Freiwillige außerterminlich zu: Nupnahme in eine ſicht. Leider dürfte dieſer aber durch die enormen Preiſe 
der Schulen von den Bezirks⸗Kommandos eingegeben geſchmälert werden, welche von den hieſigen Gaſtwirthen 
den können. - und Vermiethern für die Quartiere gefordert werden. 
— Jn Folge der für 1869 bis 1870 angeord- Für eine gewöhnliche Stube mit zwei Betten zwei Louis⸗ 
ten Einftelungen des Hteres⸗Erſatzbedarſs können, wie dors für den Tag iſt denn doch auch Denen zu viel, 
in Kommando-Behörden bereits eröffnet worden iſt, die ſonſt gern bereit find, in Hamburg Geld aufgehen 
gelernte Jäger, deegleichen drei- und vierjährige Frei- zu laſſen. Wir fürchten daher, daß die meiſten Per⸗ 
willige (letztere bei der Kavallerie) durchweg ſchon vor ſonen es vorziehen werden, nur den Tag über hier zu 
Haupt⸗Einſtellungstermine der Rekruten, und zwar bleiben. 

m 1. Oktober ab in Verpflegung genommen werden. Hamburg, 31. Auguſt. Das hieſige Co- 
Von der bevorſtehenden Entlaſſung der Reſerven mite für die Hinterbliebenen im Plauenſchen Grunde iſt 
wie es heißt, eine nicht geringe Anzahl Kavallerie- in der erfreulichen Lage, anzuzeigen, daß hier bereits 
uſchaften keinen Gebrauch machen, ſondern noch 11,843 Tolr. 23 Sgr. gejammelt, wovon am 20. 
lig ein viertes Dienſijahr bei den Regimentern bereits 9321 Thlr. 23 Sgr. abgeſandt worden find. 
iben und hierdurch die Vergünſtigung erwerben, Bis jetzt hat keine Stadt dieſe Höhe erreicht. — Die 
ur zwei Jahre früher, als die übrigen Mann- Brücke der Gartenbau-Aueſtellung, welche beide Terrains 
ihrer Dienſtaltersllaſſe, aus der Landwehr aus- verbindet, iſt bereits für 12,000 Mark nach Stade, 
en können, ſoudern auch von jeder ſpäteren Cin- ebenſo iſt das große Reſtaurant der Altonaer Ausſtel⸗ 
g zu Uebungen vollſtändig befreit zu bleiben. lung für den Preis von 6000 Mak nach Philadelphia 


Englands, notoriſch, daß Graf Beuſt mit ſeinem De- 
peſchen⸗Geſchäft ein vollſtändiges Fiasko gemacht hat. 
Man hört ſogar, daß namentlich die letzte Depeſche des 


den hohen Preiſen des Rohzuckers zugeſchrieben und was 
die durch den herabgeſetzten Eingangszollſaß von Wein 
ſich ergebenden Verzollungsreſultate betrifft, jo hat ſich 
der Eingang dieſes Artikels zwar bedeutend vermehrt, 


Grafen Beuſt ſelbſt in den diplomatiſchen Kreiſen von 
Paris und London keinen guten Eindruck gemacht habe. jedoch nicht in dem Maße, daß hierdurch der Zollbe⸗ 
trag dem im erſten Quartale v. J. gleich gekommen 


Die Behauptung, daß das Berliner Kabinet den Beſtim⸗ 

mungen des Prager Friedens⸗-Vertrages zuwider handeln iſt. — Von denjenigen Artikeln, bei welchen ebenfalls 
ſoll, namentlich in ſeinem Verhalten Süddeutſchland ge- | Minderverzollungen ftattgefunden haben, find noch Roh⸗ 
genüber, iſt eine bekannte Öfterreichtjche oder Beuſtſcheſ elſen, Leinengarn ꝛc. aufzuführen. Mehrverzollungen 
unbegründete Anſchuldigung. Wenn Preußen intime] haben ſtatigefunden bei Südfrüchten, rohen Kaffee, Oel] mi 
Beziehungen mit den ſüddeutſchen Slaaten zu unterhal⸗ und wollenen Waaren. dr 
ten ſucht — und weiter iſt es bis jetzt nicht einmal Berlin, 2. September. Se. Maj. der König, 
gegangen — ſo handelt es nur vollſtändig im Gelſte welcher geſtern Morgen 8 Uhr per Extrazug nach Hom⸗ 
dieſes Prager Friedensvertrages. Anlangend ſchließlichf burg abgereiſt iſt, ließ ſich unterwegs vom Chef des 
die Auslaſſungen der „Provinzial-Correſpondenz“ über | Militär-Kabinets v. Tresckow und dem Geh. Hofrat 
die friedliche Lage Europas, jo find bie Ausſichten auf] Bord Vortrag halten. — Zum Diner in Fulda hat⸗ 
die Erhaltung des Friedens in der That jetzt nur als ten mehrere Perſonen, die zum Empfange dort anweſend [it 
günstig zu bezeichnen. Seit Frankreich von ſeiner frü-] waren, Einladungen erhalten. Die Ankunft in Home’) 
heren Politik, eine Art Oberauſſicht über den Gang ber burg erfolgte gegen 8 Uhr Abends nud fand darauf 
im dortigen Schloſſe das Souper ſtatt. * 
— Vom 1. September d. J. ab ſoll es 


utſchland zu führen, immer mehr zu⸗ 
in Oeſterreich 
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t die öffentliche Meinung 
ft immer mehr zur 9 ſtattet ſein, ve haften oder en de dees Danz g, 31. Auguſt. Die „Weſipr. Ztg.“ verkauft. Der Großherzog von Medlenturg - Schwerin 
die Küſte paſſtrenden Schiffe delegraphiſche Depeſchen, meldet, daß das vor Kiel anlernde Panzergeſchwader in hat einen reichen und außerſt geſchmackvollen Polal als 
welche durch Lootſen oder Bootsleute bei den betreffen Folge einer geſtern eingegangenen Ordre in See gehen] Preis für Leiſtungen auf dem Gebiete des Gartenbaues 
den Telegraphen-Statlonen aufgeliefert werden, in allen und die Häfen Swinemünde und Danzig anlaufen [überjandt. 
den Fällen, wo die Gebühren-Entrichtung durch den werde. — Heute trifft auf der „Grille“ Se. K. H. Bremen, 30. Auguſt. Der „Weſer.-Ztg.“ 
Aufgeber nicht + erfolgen kann, auch ohne Vorausbezah⸗ der Prinz Adalbert hier ein, um die „Niobe“ vor deren entnehmen wir Folge des: Der geſtern Mittag 12 Uhr 
lung der Beſörderungsgebühren anzunehmen, zu beför- | Abgange zu inſplziren. von bier abgelaſſene Perſonenzug ift auf der Station 
dern und den Gebührenbetrag vom Adreſſaten einzu⸗ Königsberg i. Pr., 31. Auguſt. Wie Stubben durch unrichtige Stellung einer Weiche in einen 
ziehen. Dieſes Verfahren kommt jedoch vorläufig nur] die „Oſtpr. Zig.“ hört, wird das Feſt, welches zur todten Nebenſtrang eingelaufen, auf welchem eine ſchad⸗ 
im internen Verkehr und im Wechſelverkehr mit Nuf-| Beier der Anweſenheit des Könige hier vorbereitet iſt, haft gewordene Maſchine aufgeſtellt war. Leider ber 
land, Dänemark, Belgien und den Niederlanden in An- nach der Beſtimmung St, Maj. am 13. September fanden ſich unter derſelben der Lokomotivführer Albrecht 
wendung. Abends ftattfinden. — Nach dem geſtern in der Ge- und Feuermann Junge aus Geeſtemünde mit Nepara- 
— Die „Provinz.-⸗Corr.“ ſchreibt: Der Eintritt gend von Karſchau fattgehabten Diviſtonsmanöver kehr⸗ turarbeiten beſchäfligt. Bei dem Anprall wurde Erſterer, 
der naſſen Witterung, unter erheblicher Abkühlung der kn Mittags ſämmtliche Truppen, mit Ausnahme derſ welcher feinen Oberarm über eine Achſe der Maſchine 
Luft, hatte in den erſten Wochen des Monats Auguſt] Ulanen, Dragoner und Jäger, wieder in die hieſige] gelegt hatte, vorwärts gezogen und kam ohne Beſchädi⸗ 
die bisher ſehr hoffnungoreichen Ausſichten auf den Er⸗ Garniſon zurück. Die genannten nicht hier garnijonir- gung davon. Letzterer hielt ſich nicht feſt, ſondern wurde, 
trag der diesjährigen Ernte etwas erſchüttert. Von] kn Waffengattungen find ſüdlich der Stadt einquartiert als die Maſchine über jeinen Körper hinwegging, von 
vielen Seiten wurde die Beſorgniß laut, daß der ziem⸗ worden. Heute ſoll der erſte Tagesmarſch nach dem dem Aſchekaſten derſelben am Kopfe und an der Bruſt 
lich anhaltende Regen, welcher einen Theil der Getreſde⸗ fir das Königsmanöver auserſehenen Terrain zwischen | jo ſchwer verletzt, daß er augenblicklich und, obne einen 
früchte entweder noch auf dem Halme oder doch ge- Braunsberg und Heiligenbeil zurückgelegt werden. Etwa Laut auszuſtoßen, todt blieb. Von dem Perſonal und 
ſchnitten auf dem Felde überraſchte, großen Schaden] Nontag und Dienſtag nächſter Woche dürften die] den Paſſagieren des Perſonenzuges iſt Niemand be⸗ 
bringen würde. Außerdem glaubte man auch die Kar-] Truppen dort anlangen. Unterwegs wird abwechſelnd] ſchädigt. 
toffelernte ſtark bedroht, weil ſich am Kraut ſtellenweiſe in der Division mandvriet werden, ſo z. B. wieder — Für die Nordpol⸗Erpedition hat König Johann 
die bekannte Kartoffeltranfgeit zu zeigen begann. Glüd- | morgen. von Sachſen einen Beitrag von 300 Thlrn. bewilligt. 
licherweiſe haben ſich dleſe Beſorgniſſe als übertrieben Magdeburg, 31. Auguſt. Am Sonnabend, Ferner hat der Großberzog von Oldenburg ſeinem erften 
herausgeſtellt und die eingetretene beſſere Witterung hat] dan 28. d., Abends gegen 8 Uhr, beobachtete man hier Beitrage von 200 Thlrn. einen zweiten von gleichem 
dieſelben vollends mehr und mehr in den Hintergrund | am noch abendlichen Himmel, an welchem nur einige] Betrage folgen laſſen. Graf Stolberg, Oberpräfident 
gedrängt. Die Getreldeſrüchte find faſt überall gut ge-| Sterne ſichtbar waren, eine feurige Lufterſcheinung. Die- der Provinz Hannover, hat einen Beitrag von 300 
rathen und unter mehr oder minder günſtigen Verhält- ſebe entſtand im Oſten und bewegte ſich in horizontaler] Thalern eingeſandt. 
niſſen eingebracht worden. Nur in einigen Gegenden] Rchtung, mit wenig flachem Boden, etwa 30 Grad Braunſchweig, 31. Auguſt. Geſtern Abend 
haben Weizen und Gerſte in Folge anhaltender Feuch⸗ üer den Horizont gegen Weſten. Der wie eleftrijches ist die in der Nähe der Gasanſtalt und des Bahnhofes 
tigfeit unter Auswuchs zu leiden gehabt; doch hat das Liht leuchtende Kern hatte eine etwas gedrückte fichel- belegene Wehrenpfennig' ſche Tiſchlerei und Fourniranſtalt 
Uebel nirgends einen größeren Umfang gewonnen. Im ſömige Geſtalt von etwa 6 Venus-Durchmeſſer. Aus ein Raub der Flammen geworden. Bei der Menge der 
Allgemeinen iſt die Hoffnung auf eine befriedigende Mit- den Spitzen der Sichel und aus der innern Seite der⸗ in derſelben aufgeſtapelten Holzvorräthe und anderer leicht 
tel⸗Ernte in faſt allen Getrelde-Arten mit ziemlicher | jeben ſprühten hell leuchtende Funkengarben, welche ſich brennbarer Subſtanzen griff das Feuer mit ſolch raſen⸗ 
Zuverſicht feſtzuhalten, wenn auch der Körner⸗Ertrag in] in einen grünlich-weißen Nebel verloren. Die ganze der Heſtigkeit um ſich, daß in der Zeit von 12 bis 2 
Menge und Güte nicht überall den Ergebniſſen des] Eicheinung dauerte etwa 7 Sekunden und verſchwand Uhr das Etablijjement vollſtändig zerſtört war. 
Vorjahres gleichkommen ſollte. Die Kartoffeln haben | pliglich im Süden. Nach dem Erlöſchen des Kernes Dresden, 1. September. Aus Anlaß der 
im Großen und Ganzen unter der bisherigen Witterung leuchtete noch eine kurze Zeit der feurige Schweif und] vor 25 Jahren erfolgten Uebernahme des Miniſteriums 
nicht gelitten. Die Karkoffelkrankheit hat fi nur an ein Theil der Flugbahn. ! des Innern Seitens des jetzigen Staats⸗ und Kultus- 
wenigen Stellen und in geringem Umfange gezeigt. Haunover, 31. Auguſt. (B. P. C.) In] miniſters v. Fallenſtein überreichte heute eine Deputation 
Ueberdies tritt ſie zuerſt zu einer Zeit auf, wo die Ent- | Wilhelmshafen it man beſchäſtigt, um das Aufſtellen] der ſächſiſchen evangeliſch-lutheriſchen Geiſtlichleit unter 
wickelung der Knollen ſchon in befrledigender Welſe den Walzen und anderer größerer Maſchinen zu bewerk-] Vortritt des Ober-Hofpredigers Liebner dem ſeit 25 
vorgerückt und von dem Abſterben des Krautes kaum ſteligen. Wenn dies geſchehen, wird die Panzerfregatte | Jahren um die Kirche verdienten Jubilar ein Chren⸗ 
ein erheblicher Nachthell zu befürchten it. Aus der „Der große Kurfürſt“ in Angriff genommen werden. gejchent in Form von Votiotafeln. 
Mehrzahl der eingelaufenen Berichte geht hervor, daß] Geich dem in England erbauten „König Wilhelm“ Fulda, 31. Auguſt. Zur biſchöflichen Kon⸗ 
die Ernte der Frühlartoffeln nach Menge und Beſchaf⸗Nerlält dieſelbe achtzöllige Eſſenplatten zur Panzerung, um, ferenz ſind bis jetzt eingetroffen: Die Erzbiſchöfe von 
fenheit ſehr gut ausgefallen iſt, und auch die Ernte anf fie wenigſtens den älteren Geſchützen unangreiſbar gegen ⸗ Köln und München, der Fürſtbiſchof von Breslau, die 
Aubeftier Spätkartoffeln, ſoweit dieſelbe bisher begonnen hat, lie- über zu ſtellen, denn bekanntlich halten den neueſten] Biſchöſe von Mainz, Paderborn, Trier, Würzburg, 
Per . 97 bezeichnet werden, wenn man in Erwä⸗ fert im Ganzen befriedigende Grgebniffe. Die Ermä- | Shießverſuchen ſelbſt die Märkten Panzer nicht Stand. Augeburg, Paſſau, Eichſädt, Rottenburg (v. Hasel, 
ac eht, Kas die Furcht vor Frledensſtörungen noch | ßigung, welche ſeit Kurzem faſt auf allen Märkten in] — Die am Sonnabend aus Dr. Strousbergs Fabrik] Weihbiſchof Kübel von Freiburg i. Br., der apoſtoliſche 
bund von Spekulationen, welche mit einem Rifito ver-] den Getreſdeprelſen eingetreten ift, ſpricht thalſächlich da-] heworgegangene 130 fle Lokomotioe Namens „Bismarck“ Vicar von Dresden und der Domlapitular Molitor von 
en find, abhielt, und daß ferner ein großer Theil für, daß man allgemein in landwirthſchaftlchen und! wid vor ihrem Abgange nach Rumänien auf der Alto- | Speyer. 


en 


ſchiedener ausſpricht, iſt eine Störung der friedlichen 
Entwickelung der Verhältniſſe der Staaten Europas in 
der That nicht ernſtlich mehr zu fürchten. — Auch die 
„Augsb. Allg. Zig.“ und der „Nürnberger Correjpon- 
dent“ enthalten jetzt die Nachricht, daß von Berlin eine 
Replik auf die Beuſb'ſche Depeſche vom 15. Auguſt 
nach Wien abgegangen ſei. Wie wir ſchon geſtern er⸗ 
wühnt haben, handelt es ſich nur um eine Drpeſche 
an den diesseitigen Geſandten Freihrn. v. Werther in 
Wien, worin dieſem die Mittheilung gemacht wird, daß 
diesſeitige Regierung nicht die Abſicht habe, den Schrift; 
wechſel mit dem Grafen Beuſt fortzuſetzen, daß Frhr. 
v. Werther dem Grafen Beuſt mündlich hiervon Mit- 
theilung gemacht hat, iſt wahrſcheinlich; es it dies in⸗ 
defien ſeinem eigenen Ermefjen überlaſſen. — Was die 
vom Handelsminiſterſum zu erwartende Inſtruktion zur 
Ausführung der neuen Gewerbeordnung betrifft, ſo wird 
dieſelbe namentlich eingehende Weiſungen über das Ver⸗ 
fahren enthalten, welches die Verwaltungebehörden bei 
ihren Entſcheidungen über die Anträge auf Erthellung 
der Genehmigung zur Errichtung oder Veränderung ge⸗ 
werblicher Anlagen, welche der beſonderen Genehmigung 
der Behörden bedürfen, einzuſchlagen haben. Es kom- 
men dabei namentlich die Paragraphen 16, 24, 25, 
29, 30, 32, 33, 34, 37, 43 u. |. w der Gewerbe 
ordnung in Betracht. Dieſes Verfahren trilt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mit den Hauptbeſtimmungen der Gewerbe · Ord⸗ 
nung am 1. Ottober d. J. in Wirlſamkeit und zwar 
für alle Fälle, welche nach dem 1. Oktober zur Beur⸗ 
thelung der Behörden gelangen; jedoch werden auch 
die bereits ſchwebenden zur Erledigung vor dem 1. Ok⸗ 
tober nicht gelangten Fälle dieſem Verfahren zu über- 
weiien ſein. Nur wenn die bezüglichen Anträge bereits 
in 2 Inſtanzen entſchieden find, ſollen fie nach dem 
bisherigen Verfahren bis zur endgültigen Erledigung 
weiter geführt werden. — Von dem Central⸗Büreau 
des Zollvertins iſt eine vergleichende Zuſammenſtellung 
der Einnahmen an Ein- und Ausgangs-Abgaben im 
Zollverein während des erſten Quartals d. J. mit 
denen des gleichen Zeitraumes im Vorjahre veranftaltet 
worden. Hiernach haben dleſe Einnahmen für das erſte 
Quartal d. J. 5,442,682 Thlr. und für die gleiche 
Zeit des vergangenen Jahres 6,075,456 Thlr. betra⸗ 
gen, find alſo in dieſem Jahre nur 632,772 Thaler 
zurückgeblieben. Trotz dieſes Minus kann das Ein- 
nahme-Rejultat des diesjährigen Jahres thells nicht als 


Fulda, 1. September. Zur biſchöflichen Kon- weißem gros de Tours, weiß auf weiß fagonnirt, Major Graf Rabilant, der Major Malvant vom In- ein reicher Kranz der verſchiedenſten Früchte; darin 4 
ferenz find ferner bier eingetroffen: Die Biſchöfe von das iſt eine Robe für den großen Empfang und ſoll genieur⸗Korps und der Hauptmann Beſozzi; aus Schwe- Medaillen mit goldenen Bienen und Schmetterlingen, 
Osnabrück und Ermeland, der apoſtoliſche Vikar in] der Katjerin ganz beſonders gefallen haben. Die vierte den der Hauptmann und der Lieutenant Bonnevie. den Fleiß des Gärtners, aber auch das kurze Leben 
Luxemburg, der Dompropſt Haſſe für den Biſchof von Robe iſt von grauem Tuch (drap supr&me) mit] Nach den Nationalitäten find vertreten Rußland mit 2, ſeiner Erzeugniſſe ausdrückend. Als Bekrönung des 
Kulm. Der Erzbiſchof von Bamberg iſt durch Krank- grauer Seide garnirt; Beſuchskleid. Dann kommt die Oeſterreich wit 1, Frankreich mit 3, die Schweiz mit Ganzen erhebt ſich auf dem Polal eine Flora mit gol⸗ 
beit verhindert, an der Konferenz theilzunehmen. Nach ſaphirblaue Seidenrobe, „couleur inedite*, von un- 1, Großbritannien mit 24, Baiern mit 6, Baden mit denem Füllhorn, in der Rechten einen goldenen Kran 
Celebrirung des Pontifitalamtes durch den Erzbiſchof glaublichem Neſchthum, bei Licht von feenhafter Wir- | 1, Würtemberg mit 4, Italien mit 3, Schweden mit reichend. — Der Pokal hat mit dem Unterſatze eint 
von München haben die Sitzungen im Prieſterſeminar kung u. ſ. w. u. ſ. w. Die pfirſichblüthfarbene Sam- | 4 Offizieren. Die Summe derſelben beträgt 49. Höhe von 18 Zoll. 
begonnen. Präſident iſt der Erzbiſchof von Köln. metrobe und die weiße mouſſelinſeidene ſtrelten um den — Durch Königliche Kabinetsordre iſt den Her⸗ — Mache eines Millionärs.) Von dem in Pa⸗ 
Mainz, 1. September. Der heute hier zu- Preis. Die Leſerinnen werden in dieſer Mittheilung] ren Oberbürgermeiſter Burſcher, Bürgermeiſter Stern- |ris lebenden, unermeßlich reichen Marquis von Hertford 
ſammengetretene volkswirthſchaftliche Kongreß iſt zahlreich unſern guten Willen anerkennen und und weitere [berg und Stadtverordneten Vorſteher Saunier das erzählt man ſich folgende ſeltſame Rache, die er an 
beſucht. Zum Vorſitzenden wurde Braun⸗Wiesbaden Damenſchnelder⸗ und Nähmamſellen-Details erlaſſen. Recht zum Tragen der goldenen Amtskette verliehen einem Portier genommen, der ihm unhöflich begegnet 
gewählt. Der Kongreß verhandelte zunächſt über die Uebrigens ſoll ſich der Werth der zwölf Roben zu- worden. war. Der Marquis wollte einen feiner Freunde, den 
Rechte der Aktiengeſellſchaften, über welche Frage Meyer- ſammen auf mehr als 200,000 Frans belaufen, * Gollnow, 1. September. „Es iſt recht Lord Londonderry, wenn ich nicht irre, der ſich nut 
Breslau das Referat übernahm. welche Angabe uns denn doch etwas übertrieben zu ſein kalt auf Erden!“ — Dies Wort des Dichters macht kurze Zeit in Paris aufhielt, einen Beſuch machen. Der 


Ausland. ſcheint. der diesjährige Sommer recht zur Wirklichkeit. Zu Lord war ausgefahren und der Hausportier wies den 
Wien, 1. September. Die „Preſſe“ iheilt Paris, 1. September. Der Kaiſer hat heute Johanni konnte man einer froſtigen Natur faſt das Marquis etwas unwirſch ab; der Marquis, an eint 
mit, daß in einer kützlich ſtattgehabten Konferenz der Morgen einem Miniſterrathe präſſdirt. — „Patrie” | Sprüchwort zurufen: „Du wirft noch erfrieren um derartige Behandlung nicht gewöhnt, proteſtirt gegen die 


Johanni Mittag.“ Im Auguſt mußten wir ſogar 
einige Tage einhelzen, weil ſich namentlich in maſſiven 
Häufern eine feuchtkalte Kellerluft gebildet hate. Und 
jetzt hat ſich nach den wenigen ſonnigen Tagen die 
Luft wieder ſehr abgekühlt, fo daß unſere Landleute 
ſchon Nachtfröſte befürchten. Aber es geht der Wind 
dabei, und da iſt für die Nachmaht, womit man jetzt 
emſig beſchäftigt iſt, ſehr günftig. Die Felder ſind bis 
auf die Kartoffeln leer, der Roggen kam im Ganzen 
gut herein, aber die Sommerung ift theilweis recht feucht 
eingefahren, die Nachmaht der Wieſen verſpricht trotz 
des kalten Wetters einen lohnenden Ertrag. Aber un⸗ 
geachtet der im Ganzen günſtigen Ernte geht gerade in 
dieſer Zeit Mancher lopfüber und macht bankerott, 
wozu doch keine zwingenden Gründe vorhanden zu ſein 
ſcheinen. 

Stolp, 1. September. Das heutige „Intel⸗ 
ligenz-Blatt“ wendet ſich an Männer von Herz und 
Geld mit der Aufforderung, einen Verein zur Herſtel⸗ 
lung billiger und guter Arbeiterwohnungen zu gründen. 
Ein derartiges Unternehmen würde nicht nur dazu bei- 
tragen, die Sittlichleit der niederen Stände zu heben, 
ſondern würde auch eine vorthellhafte Kapitalanlage ſein, 
da die Nachfrage nach kleinen Wohnungen ſchon jetzt 
groß iſt, jedenfalls aber noch zunehmen wird, wenn die 
hier zu erbauende Eſſenbahn⸗Werlſlätte erſt fertig ſein 
wird. Wir wollen hoffen, daß unſere zahlreichen Ka⸗ 
pitaliften ſich durch den Aufruf veranlaßt fühlen, die 
Sache ernſtlich in die Hand zu nehmen. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Elyſium⸗Theater.) Das Lebensbild 
von Berg: „Die Probir-Mamſell“, welches geſtern zum 
Benefiz des Frl. Gauger vor gänzlich ausverkauftem 
Hauſe in Scene ging, hat auch hier ganz enſchieden 
durchgeſchlagen. Rechnen wir auch ein gut Theil dieſer 
günſtigen Aufnahme auf die gute Darſtellung, jo iſt 
andrerjeits auch nicht in Abrede zu ſtellen, daß ſich die- 
ſes Stück vor vielen andern, namentlich den Berliner 
Produkten, vortheilhaft auszeichnet. Vor Allem hat das 
Lebensblld einen verſtändigen Zuſammenhang und eine 
moraliſche Grundidee, während ſonſt in der Regel die 
Berliner Poſſen in zuſammengeleimten Scenen beſtehen 
und ſich in unſaubern Späßen überbieten. Die Cou- 
plets ſind vorzüglich, die einzelnen Charaktere trefflich 
gezeichnet. Ganz beſonders verdient machten ſich um 
die Darſtellung Frl. Gauger als Fanny, Herr Greve 
als Baron Schmerling, Herr Stritt als Federweiß, 
Herr Freimüller als Müller und Herr Dr. Koeth 
als Grünwald. Die Benefiziantin hatte ſich vielfacher 
Ovationen zu erfreuen und auch die übrigen Darſteller 
wurden durch wiederholten Hervorruf ausgezeichnet. 

Morgen, Freitag, findet das Benefiz des Herrn 
Stritt ftatt, bei welcher Gelegenheit ein Luſtſplel des 
Hertn Dunker in Scene geht. Dieſem folgt das Luſt⸗ 
ſpiel: „Ein Gemal der Königin“ mit Frl. Gauger in 
der Hauptrolle. Den Schluß macht die bekannte Poſſe: 
„Sennora Pepita, mein Name ift Meyer“, von R. 
Hahn, worin Frl. M. Rabe als Gaſt auftreten wird. 


Unhöflichkeit des Hausargus, worauf dieſer, der nicht 
weiß, wen er vor ſich hat, noch gröber ausfällt und 
dem Marquis die Thür welſt. Da erkundigt ſich der 
Marquis nach dem Namen und der Adreſſe des Haus 
beſitzers, fährt direkt zu ihm und erklärt ihm ohne Um⸗ 
ſchwelfe, daß er die Abſicht habe, ſein Haus zu kaufen, 
auf den Preis komme es nicht an, man werde bezahlen 
was verlangt würde. Anfangs iſt der Hausbeſſter jehr | 
verwundert und will feinen Ohren nicht trauen, bald 
jedoch triumphiren die Millionen des Marquis, man 
wird handelseinig; der Marquis verweiſt den Haus 
befiger wegen der Regelung aller Nebendetalls an ſeinen 
Notar und bittet ſich nur die ſchriftliche Beſcheinigung 
aus, daß der Handel überhaupt abgeſchloſſen ift. Ml 
dieſer Bejcheinigung bewaffnet, fährt er zu dem groben 
Portier zurück, erllärt ihm, daß nun die Rollen 
vertauſcht und die Reihe an ihn gekommen el, 
ihm die Thüre zu weiſen, und daß er binnen zwel 
Stunden das Haus zu verlaſſen habe! Mit die ſen 
Worten hält er dem verſteinerten Portier die nieder⸗ 
ſchmetternde Kauſbeſcheinigung unter die Naſe; der Ar- 
gus ward vor Schreck beinahe ohnmächtig; es bleibt 
ihm aber nichts übrig, als ſich dem Willen des neuen 
Hausbefigers zu unterwerfen; der Marquis fährt mit 
der ſüßen Empfindung des beſrledigten Rachegefühls 
ruhig nach ſeinem Schloſſe „Bagatelle“ zurück. 

— Wiener Blätter erzählen: „Der unweit Szer⸗ 
dahely in Ungarn liegende Ort Hodos war kürzlich der 
Schauplatz eines Mordes, den ein 16jähriger Burſche 
an ſeiner jährigen Schweſter beging, die ihm heimlich 
etwas Backwerk genommen hatte. Der Bruder war 
bierüber ſo aufgebracht, daß er ihr Rache ſchwur und 
dieſe auch nahm. Als nämlich das Kind, welches jelt 
dem geringen Diebſtahl ihm ſtets aus wich, eines Tages 
aufs Feld ging, ſchlich er voraus und erſchlug die 
Schweſter. Den Leichnam vergrub er und bedeckte ibn 
mit Hanſſtengeln. Volle neun Tage wird das Kind 
vergebene geſucht, bis am 21. Auguſt der Hund eines 
Schäfers heulend an der Stelle ſtehen blieb und jo 
lange ſcharrte, bis die Leiche zum Vorſchein kam, die 
der Schäfer nun aus der Erde förderte. Der Verdacht 
fiel auf den Bruder, welcher auch nach hartnäckigem 
Läugnen endlich die That geſtand.“ 

— Der im März d. J. verſtorbene Niſam von 
Heyderabad im Dekhan, ein Mohamedamer, hatte — 
wie der „Times“ aus Calcutta geſchrieben wird — 
einen Harem von 2000 Weibern, überbot alſo noch 
den weiſen König Salomo. So iſt es lein Wunder, 
daß er trotz ſeines Einkommens von mehr als 2 Mill. 
Pfd. St. immer tief in Schulden ſtak, zumal da auch 
feine Armee, meiſt arabisches Geſindel aus Yemen, 
ſchweres Geld loſtete. Der Throuecbe iſt ein Kind 
und der Weſier regiert; die Araber plündern das Land 
aus und die 2000 fürſtlichen Wittwen jammern um 
Umterſtützung aus der Civillifte. Der dem Namen nach 
unabhängige Nijam-Staat iſt, trotz mancher Landabtre⸗ 
tungen an Britisch-Indien, noch immer 96,000 engl. 
Quadratmeilen groß, alſo ungefähr jo groß wie Ita⸗ 
lien, zählt aber nur 11 Millionen Einwohner. 


nn ——— — — 


reußiſche Geſandte, Freiherr v. Werther, ohne in- theilt mit, daß der Finanzminiſter Magne finanzielle 
de En 1 „dem dnn Beuſt erklärt Reformen vorbereitet. Dasſelbe Blatt ſchätzt die Summe, 
habe, die preußische Regierung betrachte den Schriſten⸗ welche Ende 1869 disponibel fein wird, auf mehr als 
wechſel für beendigt. Graf Beuſt habe die Erklärung 60 Millionen Fres. und meint, daß dieſe Summe zur 
mit Befriedigung entgegengenommen und die Hoffnung Erhöhung der kleinen Gehälter und zur Herabſetzung 
ausgeſprochen, der Abbruch des Depeſchenwechſels werde verſchedener Abgaben verwendet werden dürfte. 

der Anfang zu den gewünſchten freundſchaftlichen Be⸗ Paris, 1. September. Eingetroffener Nach 
ziehungen ſein. richt zufolge iſt die Kaiſerin auf der Rückreiſe von 

Paris, 30. Auguſt. Emil Ollivier hat bei] Ajaccio geſtern Abend in Toulon eingetroffen. — Wie 
Gelegenheit einer Nachtmuſik in Draguignan noch ein- der „Conſtitutionnel“ meldet, iſt der Kalſer wiederher⸗ 
mal Veranlaſſung genommen, ſich in öffentlicher Rede | geitellt und hat feine gewohnte Lebenswelſe wieder auf- 
gegen ſeine Anfechter zu wehren. „Unter Euch“, rief genommen, die beabſichtigte Reife nach Chalons wird 
er ſeinen Zuhörern zu, „find auch ſolche, die mich des wahrſcheinlien demnächſt angetreten werden. — Man 
Verrathes an Volk und Freiheit zeihen. Ich nehme! verſichert, daß der geſetzgebende Körper Ende dieſes Mo- 
Akt von ihrer Anklage und verweiſe auf die Zukunft. nats einberuft werden wird. 

Wenn meine Ankläger und ich am Ende der Laufbahn London, 1. September. Die „Times“ ſpricht 
ſtehen, wird ſich's zeigen, wer mehr für's Volk, die ſich billigend über das Verfahren der preußischen Re⸗ 
Freiheit und Humanität gethan hat, wer die größere gierung gegenüber den als Schweizer naturaliſirten Frank⸗ 
Menge Thränen getrocknet und das Ideal der Demo- furtern aus und bezeichnet dasſelbe als durch die Sach⸗ 
kratie hoch gehalten hat. Ich bin über das Endurtheil lage gerechtfertigt und nothwendig. 

beruhigt, nehme deshalb ruhig die Beſchimpfungen und — Die „Times“ meldet, daß ſich die Unterhand⸗ 
Verleumdungen hin und ſetze ihnen den unverwüſtlichen lungen der türkiſchen Regierung mit der ottomanſſchen 
Gleichmuth entgegen.“ Unter den Zuhörern befanden] Bank wegen Uebernahme der Anleihe wieder zerſchlagen 
fi, wie die „Liberté“ meldet, allerdings viele Gegner haben. 

Olllvler's; feine Rede machte aber dennoch Eindruck. 
Die Schlußworte Ollivier's wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall begrüßt. 

— Wir erſuchen unſere Kollegen von der Preſſe, 
jagt der „Gaulois“, in den folgenden Zeilen weder eine 
Senſationenachricht, noch ein Manöver im Intereſſe der 
Hauſſe zu ſehen: „Man verſichert uns, daß der Kaiſer, 
von dem Intereſſe geführt, welches die Börſe an ſeiner 
Geſundheit nimmt, die Abſicht hat, dem Tempel des 
Plutus Dienſtag oder Mittwoch einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Dies wäre jedenfalls das beſte Mittel, — be⸗ 
unruhigenden Gerüchten, über welche das offizielle Jour⸗ . 
an vorgeſtern mit jo viel Bitterkeit beſchwerte, wirt. |beflern, die Maſchiniſten und Zugführer bei 5 
ſam entgegen zu treten.“ Transporten zu überwachen und beim Mangel an 

— Die Reife des Vicctönige von Egypien nach f ſenbahnbeamten oder im Falle der Umpuverläffigfeit der⸗ 
Konſtantinopel ſcheint noch immer ſehr fraglich, da der- ſelben den Elſenbahndienſt ſelbſt in die Hand zu nehmen 
jelbe zuvor Garantien dafür verlangt, daß ſeine perſön⸗ Die Mannſchaften der neu zu bildenden Eifenbahn-Stom- 
liche Freiheit während feines Aufenthaltes im goldenen | mandos, deren Zahl auf 1000 beſtimmt iſt, ſollen zu 
Horn nicht Gefahr laufe. einem Viertel aus Sappeurs, zu drei Vierteln aus Sol⸗ 

Paris, 30. Auguſt. Die Amtszeitung bringt] daten von erprobtem Muthe, die wo möglich Hand⸗ 
nun regelmäßig Mittheilungen über den Zuſtand des werker find und mindeſtens ſechs Jahre gedient haben, 
Kaiſers. Sie lauten ſehr befriedigend, ohne jedoch die beſtehen und aus der ganzen Armee ausgewählt wer⸗ 
Leute zu befriedigen, da gleichzeitig allerlei Gerüchte inden. Zum erſten Kommandeur des Eiſenbahn-Kom⸗ 
Umlauf geſetzt werden, welche mit den offiziellen Ver- mandos und deren Reſerve iſt der General Arenkom 
ſicherungen nicht im Einklange ſtehen. Auch finden fie | beſtimmt. 
es auffallend, daß die in der Amtezeitung veröffent | ———— 
lichten Geſundheits⸗Bülletins nicht von den Aerzten des Vommern. f 
Kalſers unterzeichnet find! Beim Eſſen kommt der Stettin, 2. September. Se. Majeſtät der 
Hunger; nachdem man den Franzoſen verantwortliche König haben Allergnädigſt geruht, u. A. den Rittmel- 
Minifter bewilligt hat, verlangen fie verantwortliche Chi- ſter a. D. den Rittmeiſter a. D. de l' Homme de 
rurgen. Thatſache it, daß die Geneſung des Kaisers Courbière auf Sanskow bei Stolp in Pommern und 
raſch vorwärts jchreitet; geſtern konnte er die dienſt⸗ den Landſchafts⸗Deputirten Karl Sehen. v. Steinäcker 
habenden Beamten des Hofes und einige andere Per- auf Roſenfelde, Kreis Greifenhagen, zu Ehrenrittern des 
ſonen empfangen und einen längeren Spaziergang im Johanniterordens zu ernennen. 
reſervirten Parke machen. Doch ſollen die Aerzte daran — Die Vorbereitungen zu einem feſtlichen Em⸗ 
zweifeln, daß er binnen Kurzem die Bewegung des pfange Sr. Majeſtät des Königs werden von den yer- 
Fahrens oder gar des Neitens werde ertragen können. ſchiedenſten Seiten, ſowohl offiziell als privalim, berelſs 
Es iſt poſitiv, daß im Miniſterkonſeil die Einberufung | mit allem Eifer betrieben und iſt man jeit geſtern auh 
des geſetzgebenden Körpers beſprochen, aber noch nicht | mit Aufrichtung der Flaggenſtangen auf derjenigen Streck, 
entſchleden wurde. Nichts wäre natürlicher, als die] welche der König auf der Fahrt vom Bahnhofe zun 
Einberufung der Kammer unmittelbar nach der Berlün- Schloß paſſtren wird, beſchäftigt. — Zur Theilnahne 
digung des Senatskonſults, da noch 55 Mandate zu ſan der am 8. d. Mts. stattfindenden Feſtfahrt nach 
prüfen find; aber da jetzt Alles mit Gewalt in Bezie- Frauendotf find bis heute bereits 28 Dampfer ang⸗ ö 
bung zu der Krankheit des Kaiſers gebracht wird, jo | meldet. N falten ſich Alantus- Blatter, zwiſchen denen im Nylifieten 
heißt es, hohen Ortes halte man es für Pflicht, dle — Wie es heißt, wird der Herr Minifterpräfident Ornament die der Erde am niedrigſten entſprießenden 
Kammer für alle Fälle zu konſtitulren! Die Senats- Graf Bis warck bei der Ankunft St. Mafeflät des Beeren, Erdbeeren, Johannisbeeren, Stachelbteren ꝛc. 
Kommiſſion wird ſich morgen nochmals verſammeln, um Königs hierſelbſt berelts zum Empfange anweſend jein. entſpringen. Am Schaſte des Pokals entfalten ſich die 
das nachträglich eingebrachte Amendement zu beſprechen, — Ferner meldet die „Od-Z.,“ daß das „Hotel de erſten Blumen, Veilchen, Schneeglöckchen und Maibtu- 
dem gemäß der Staaterath feine Meinung über jeden] Pruſſe, für die Tage vom 5. bis 9. September vm men; aus dieſem entwachſen üppige Blumen in ver⸗ 
der Kammer vorgeſchlagenen Geſetzentwurf abzugeben dem Könige gemiethet jei und ausſchlleßlich den fremd⸗ ſchiedenen Formen. Ein Kelch von Akantus-Blättern 
haben würde. Die Plenarſſtzungen des Senats beginnen ländiſchen Gäſten als Kaſino zur Verfügung geſtellt mit Blumen trägt dem Hauptkörper, das Trinkgefäß. 
bekanntlich übermorgen. Der Prinz Napoleon ſoll er- werden ſolle, wo fie auf Koſten Sr. Majeſtät ſias Daran iſt als Hauptarbeit ein um's ganze herumlau⸗ 
klärt haben, er werde das Wort zu Gunſten einer Re- offene Tafel finden. P fendes Relief von Kindern, welche die verſchiedenen Lei 
form der Zuſammenſetzung des Senates ergreifen. — Außer den bereits genonnten fremdländiſchen ſtungen des Gärtners nach den Jahreszeiten verſinnli⸗ 

— Zwölf Kleider hat die Handelskammer der | Dffüieren, welche dem großen Mannöver des 2. Arme- chen. Der Frühling zeigt das Umgraben der Erde, die 
reihen Stadt Lyon der durchreiſenden Kalſerin Eugenie Corps beiwohnen werden, find noch zu verzeichnen: aus Miſtbectgärtnerei und das B.iſchnelden der Bäume; der 

zu Füßen gelegt. Darunter befindet ſich eine große Rußland der Lieutenant im Garde du Korps Guf Sommer die Landſchaftsgärtnerei, das Pflegen der 


Madrid, 31. August. Auch die letzten Reſte 
der carliſtiſchen Banden find verſchwunden und die Ruhe 
iſt überall wieder hergeſtellt. 

— In Abweſenhelt des Miniſters der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Silvela hat der Minifter der Ko- 
lonien, Becerra, deſſen Vertretung übernommen. 

Petersburg, 29. Auguſt. In der ruſſiſchen 
Armee ſollen, Kaiſerlſcher Anordnung zufolge, iin 


— — 


Eiſenbahn-Kommando's gebildet werden, wie ſie f 

ſeit längerer Zeit in Preußen und Frankreich beſtehen. 
Der Zweck derſelben iſt, zur Zeit des Krieges die von 
Feinde unfahrbar gemachten Eſſenbahnen wieder auszu⸗ 


Börfen: Berichte, 

Stettin, 2. September. Wetter trübe. Wind W. 
Temperatur + 13 R. 

An der Börſe. 

Weizen unverändert, pr. 2125 Pfd. loco gelber 
infänd. alter 73 —77 , neuer 64—70 , bunt poln. 
7074 , weißer 75—78 5%, ungar. alter 60 — 69 
, neuer 70 75 , 83—Hpfd. gelber per Septbr. 
76 ½ » bez, 76 Gd., September Oktober 728%, Ya 
A bez, Br. u Gd., Oktober⸗November 71% A bez. 
u. Br., Frübj. 7117, ½ . bez. 

Roggen wenig verändert, pr. 2000 Pfb. loco 49 
bis 52 , feiner ſchwerer bis 54½ , Septbr⸗Oktbr. 
5134, 52, 51% Ic bez. u. Br, per Oktober⸗November 
i . Gd. u. Br., Frühjahr 49½, %, ½% Ib 
bez., 4 Br. A 

Gerſte flau, per 1750 Pfd. loco Oderbruch 42 bis 
44 4%, ſchleſiſche 4243 , 70pfd. per Septbr. Oktbr. 
Oderbruch 44 ½ Gd. 7 

Hafer ſeſter, per 1300 Pd. loco 2729 , 47. 
bis 50pfd per Septbr.-Dftober 29%, % Gd, Frübjahr 
30 34 Br. 

Erbſen fehlen 
Mais per 100 Pfd. loco 65 Apr bez. 


Berlin. Der König hat einen prachtvollen fil- 
bernen Polal anfertigen laſſen, der nach der Juſchriſt 
als „Preis für die vorzüglichſte gärtnerische Leiſtung bei 
der internationalen Gartenbau-Augftelung zu Hamburg 
im Jahre 1869“ beſtimmt if. — Dieſer Pokal iſt 
in gutem Renaiſſanceſtyl gehalten. Auf dem Fuße ent- 


Winterrübſen per September Oktober 102½, 
N 


103 iz. bey, 
Ceremonial-Robe von weißer Seide mit Tauſenblumen⸗ Kontonſow; aus Frankreich der Chef d' Eecadren Kunſtbecte, Okultren eines Roſenſtockes und Bewäſſern Rust fefter, loeo 12%, x Br, Geptin DENN, 
Sträußen durchwebt, Genre Pompadour. Die Sträufe Jay und der Kapitän Koſte de Serdu; aus Balern der Parkanlagen. Der Herbſt zeigt das Ernten der 9 0 be, 121 Vr. Act Mel 12 N 5 Gd. 
bilden ſechszig Verfchiedenpeiten und fie bewegen ſich bei der General-Lieutenant Graf Karl zu Pappenheim, der Früchte vom Baumt, der Melonen und der Weinernte. ine F 1. vo 2 — 900 18% % 
dem Rauſchen der Robe, wie ſich die Blumen beim Oberſt von Orff, der Oberſt- Lieutenant Freiherr H. 9. Zum Winter übergehend, ſchaffen zwei Kinder auf einem bez., dei Kleinigkeiten 17 „ bez., Anmeld. 16% R 
Weben des Windes bewegen würden. Dann kommt d. Tann, der Major Faber, der Major Freiherr o. niedrigen Rollwagen die Bäume, welche ein ſtrenges bez., Septbr. 16 ½ % Gd., Septbr. Oktober 1076. 
ein Kleid genannt „robe de fantasie habill&* aus Freiberg (Militär-Bevollmächtigter), der Oberſt-Lieutenant Klima nicht ertragen können, in die innern Räume Gd., 8 1 60 8 25 Fenin — — Rog 
kirſchrothem Seiden- Damaft, beſäet mit weißen Roſen Eubur Chelgin; aus Würtenberg der Oberſt-Lieur⸗ eines Treibhauſes, und hierdurch iſt nun auch die win⸗ 25 — Wirt Nübſe 7 — 5 Ort Spie 
und „cerise camaien“, d. h. kirſchroth auf kirſch⸗ nant Faber du Foure (Milltär-Bevollmächtigter) und terliche Beſchäſtigung des Gärtners, die Treibhausgärt⸗⸗ e 
roth, Nuance auf Nuance. Die dritte Robe iſt von der Oberſt v. Suckow; aus Italien der Genercl- "nerei, ausgedrückt. Auf dem Deckel des Polals liegt 


Regullrungs⸗Preiſe: Weizen 76 /, Roggen 
51 ¼5, Rüböt 1212, Spiritus 16 ½. 


Blind und Stumm. 
Ein den letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Von 
A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 

Ich lege mein Schickſal in Deine Hand, und was 
Du auch beſchießen magſt, ich werde Deine gehorſame 
Tochter ſein, ſagte Marie, und damit endete das Geſpräch 
unter vier Augen zwiſchen Mutter und Tochter. 

Marie hatte wie eine Heldin gekämpft, um ihrer 
Familie, um der Rettung ihrer weiblichen Würde das 
ſchwerſte Opfer, das jemals von ihr gefordert worden, 
zu bringen. Nach einer theilweiſe durchwachten Nacht 
trat ſie am andern Morgen ihrer Mutter ruhig und 
gefaßt entgegen und reichte dem Bruder verſöhnend 
die Hand. 

Mutter, Du ſollſt mit mir zufrieden ſein. Den 
Glauben an ſeine Liebe und Ehre kann keine Macht der 
Erde mir rauben, und ſo gehe ich muthig und ver- 
trauungs voll der Zukunft entgegen und werde mich, wie 
es einer wahren Chriſtin geziemt, dem Schickſal, das 
Gott über mich verhängen wird, unterwerfen, — waren 
ihre Abſchiedsworte geweſen. 

Während Marie dem lieblichen, romantiſch gele⸗ 
genen Dresden entgegenfuhr, ſchritt Udo langſam mit 
geſenktem Haupte der Wohnung ihrer Mutter zu. Es 
war der ſchwerſte Gang ſeines Lebens, was ſollte er 
der würdigen Frau, der den heiligen Mutternamen er 
zu geben beabſichtigte, was ſollte er ihr erwidern, wenn 
fie dieselbe Frage wie ſeine Marie: „Und Ihre Eltern?“ 
an ihn richtete? Ihm war bei dieſem Gedanken zu 


rr eee eee 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Hancke (Stettin). 


Geſtorben: Herr Fiſchermeiſter Johann Kohl (Stettin). | Bahnhof der Königlichen Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifen- 


— Frau Prediger Zybell geb. Candler (Stettin). 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
und Gaſthofsbeſitzers Guſtav Helm in Firma uſtav 
Helm zu Penkun haben die Juhaber 1. der ge! 
Carl Cohn Jr. zu Berlin 64 f 9 Br I 
2. der Handlung H. Stern⸗ 

berg Jr. daſelbſt 21 % 26 Hr 
nachträglich angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt 


auf den 21. September 1869, 
Mittags 12 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12 vor] ſchrift: 


dem unterzeichnetem Kommiffar anberaumt, wovon die 


Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 


Kenntniß geſetzt werden. 
Stettin, den 27. Auguſt 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Kreisrichter Müller. 


Bekanntmachung! 


Die Ländereien der Bauerhöfe Nr. 6 und 8 nebſt einem 
Antbeile des ehemals Buthmanm'ſchen Bauerhoſes 
zu Nemitz ſollen, nachdem der am 19. d. M. abgehaltene 
Verpachtungstermin wegen nicht genügender Betheiligung 
von Reffeftanten aufgehoben worden iſt, in einzelnen Par; 


zellen oder im Ganzen 
am Freitag, den 10. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


im Reſtaurationslokale des Ortsvorſtehers Herrn Kerſten 


zu Nemitz meiſtbietend verpachtet werben. 


Wir laden hierzu mit dem Bemerken ein, daß ein Drittel 
der Pachtſumme ſoſort im Termin zu erlegen fein wird 
ſowohl in unſerem Ge⸗ 


ſchäftsbureau, wie bei Herrn Kerſten in Nemitz eingeſehen 


und die übrigen Bedingungen 


werden können. 
Stettin, den 30. Auguſt 1869. 


Direktorium der Ritterſchaſtlichen Privat⸗ 


bank in Pommen. 
J. V. 
(gez.) Hindersin. Masch. 
Stettin, den 2. September 1869. 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 5. September d. M. Abends, werden echten Pirnaer, 
zur Feier der Ankunft Sr. Majeſtät des Königs die ſtädt⸗ 


tiſchen Kommunal⸗Gebäude erleuchtet ſein. 


Der Magiſtrat. 


Die Amortiſation der Camminer Kreis „Sbligationen 


wird ſic peo 1870 auf 1 Aron a 1000 Ag, 6 o ein burger Roggen 


a 100 4 und 4 Apoints a 50 74 erſtrecken. 

durch das Loos dazu folgende Obligationen beſtimmt worde 
Littr. A. Nr. 47 a 1000 , 

„ B. I. Em. Nr. 174, 723, 833 
B. II. Nr. 1091, 1147, 1208 
C. Nr. 12, 36, 40, 202 


Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die 
ſelben nebſt den nicht fälligen Koupons und Talons zum 
1. Januar 1870 (oder ſpäter) auf der Cbauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 


hierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmammmm 


präfentiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
Mit dem 317 


Dezember er. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 


lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. 


Obligationen auf. 
Cammin, den 2. Januar 1869. 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Kom⸗ 


miſſion für den Chauſſeebau im 
Camminer Kreiſe. 
Der Land rath. 


gez. Ve Möller. 


Eine Kumffärberet u. Druckerei, Chemiſche Waſchan⸗ 
ftalt in Berlin, ſucht am hieſigen Platze Annahmeſtellen. 
Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer Zeitung 


abzugeben. 


a 100 Ag. 


1 


Muthe, als ringele ſich eine Schlange um ſein Herz Was gewänne ich dabei, wenn ich zu dem Schmerze, 
und ſtrecke den Kopf zum giftigen Biſſe danach aus. den ich ihr durch den Abſchied verurſachen muß, jetzt 
Nun, Gott wird mir beiſtehen, — ſagte er nach noch muthwillig einen Kummer geſellte, den ich durch 
einem ſchweren Athemzuge, ehe er den zu der Strauß 'ſchen meine Gegenwart, durch meine Liebkofſungen nicht ab- 
Wohnung führenden Klingelzug zog. zuſchwächen vermag? Es iſt beſſer jo, wie es gekommen 
Die Frau Konſſſtorlalräthin iſt ausgegangen, —iſt. Es iſt ein Werk Richard's, darüber bleibt mir 
ſagte auf Udo's Frage das ihm die Thüre öffnende kein Zweifel, und ich muß ihm die Gerechtigkeit wider⸗ 
Dienſtmädchen. fahren laſſen, daß er in dem vorliegenden Falle durch 
Aber der junge Herr iſt zu Haufe? ſeine Beſonnenheit den Sieg davon getragen hat. Marie's 
Nein, er iſt wie gewöhnlich auf der Bank und Liebe und Treue bleibt mir, das ſagt mir die Stimme 
wird, wie er hinterlaſſen, vor zehn Uhr Abends nicht in meinem Herzen. Ihre Wünſche und Gebete werden 
zurückkehren. mich auf allen meinen Wegen begleiten und in den 
So melden Sie mich dem Fräulein, — ſagte] Gefahren, deren ich entgegen gehe, zu einem Talismann 
Udo mit bebender Stimme, — ich kann nicht wieder⸗ für mich werden. Bei meiner Rückkehr werden die 
kommen und habe Ihrer Herrſchaft eine Mittheilung Eltern im Beſißze ihres ihnen wiedergeſchenkten einzigen 
von höchſter Wichtigkeit zu machen. Sohnes ſich ſo glücklich fühlen, daß ſie ihm die erſte 
Fräulein Marie iſt heute Vormittag abgereiſt. Bitte, die er ihnen an's Herz legen wird, nicht ver⸗ 
do fuhr, als habe die Schlange ihn wirklich ge- ſagen können. Aber wenn ich fallen, wenn ein un⸗ 
biſſen, mit der Hand nach ſeinem Herzen. vorbereiteter Tod auf dem Schlachtfelde mich ereilen 
Verreiſt? wiederholte er, wohin? jollte? Wenn meine Marie nirgends ein mitfühlendes, 
Das kann ich nicht jagen, erwiderte das Mädchen. ihren Kummer begreifendes Weſen fände, an deſſen 
Wie ein Menſch, der plötzlich den Verſtand ver- Herzen fie ihren Liebesgram ausweinen könnte? Auf 
foren, ſprang Udo mit haſtigen Schritten über die einen ſolchen Fall muß ich vorbereitet ſein, und wenn 
Treppenſtufen hinab und eilte unaufhaltſam ſeiner Wohnung es auch ein trauriger Troſt bleiben wird, wie ich meine 
zu. Sein erſter Gedanke war geweſen, fi an die] Mutter kenne, wird ſie mir es danken, und mit der 
Bruſt feiner Mutter zu werfen und ihr ein offenes Ge⸗ Zelt wird die von mir erwählte Stellvertreterin ihrem 
ſtändniß feiner unwandelbaren Liebe zu ſeiner Marie liebebedürſtigen Herzen für den Verluſt des Sohnes 
abzulegen. Zu ſeinem Glücke war der Weg bis zu einen Erſatz bieten. 
ſeiner Wohnung weit, und er gewann Zeit, ſein erhitztes Nach dieſer ernten und reiflichen Ueberlegung ſetzte 
Blut abzukühlen, und nachdem er ſein Zimmer wieder 
erreicht, fragte er ſich: 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues des über den 


bahn zu führenden Biaduktes der Breslauer Verbindungs⸗ 
Bahn für 1 Geleiſe, umfaſſend in 17 verſchiedenen Deff- 
nungen die Lieferung von 
187,350 Pfund Schmiedeeiſen und 
10,200 Pfund Gußeiſen 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben werden, 
Zeichnungen, Gewichts berechnung. Bedingungen und 
Submiſſions⸗Formulare liegen im Burtau der unter 
zeichneten Bau⸗Abtheilung während der Dienſtſtunden 
aus und können auf portofreies Anſuchen bezogen 
werden. 
Qualiſieirte Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
Offerten portofrei und verſiegelt, verſehen mit der Auf. 


f 
„Submiſſion auf Lieferung und Aufſtellung des eiſernen 
Ueberbaues des Viadukts über den Bahnhof der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn zu Breslau“ d 0 
an die Bau-Abtheilung für die Breslauer Verbindungs- 
Bahn zu Breslau am Oberſchleſiſchen Bahnhofe Nr. 7 
im Hinterbauſe bis zum 22. September d. J, Vormittags 
10 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen 
Submittenten werden eröffnet werden. 
* eingehende Offerten können nicht berückſichtigt 
werden. 5 7 Ar 
Breslau, den 31. Auguſt 1869 


Die Bau⸗Abtheilung für die Breslauer 
Verbindungsbahn. N 


Comité zur Wahrnehmung 


zu einer Verſammlung 


lichen Vollmacht. 
Berlin, am 1. September 1869. 


Das 


— — _— 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
Stettin- Copenhagen. 

A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 

Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 

von Copenhagen jeden Mittwoch Mittag. 
Paſſagegeld: Kajüte 4% Deck 2 MW 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
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ebene Sir 1 pt 
Zur Saat empfehlen billigft: 
echten neuen Probſteyer Roggen 
und Weizen 
in plombirten Original⸗Säcken, 
Spanifchen Nie: 
ſen⸗Stauden⸗, Heſſiſchen Stan: 
den⸗ u. Correnz⸗Stauden⸗Roggenz; 
Seeländer, Göttinger und Haſſel⸗ 
und Weizen, ſo 
wie Kaiſerweizen und verſchiedene 
andere Sorten Saatgetreide. 
& Co., 


Louis Le 
ese Nr. S. 


Zur bevorſtehenden 
* 


Illuni nation 


empfehle mein großes Lager von 


Stearin⸗ ) Lichten 


Paraffin: ) 

von 5 Hr pro Pack, 

L. Schrabisch Jatebitishbef 7 
pi eptische Krämpfe (Fellsucht) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Ans sartigt brieflich, Schon über 100 glei 


Nähe des Bahnhofs beſtens zu empfehlen. 


n 
und Werkſtätten. 


neiſten und erſabrenſten Specialfachleute. 


zu 
Jede fernere Auskunft ertheilt 


Alle an 


— u ZZ u re Z 


ſich Udo an feinen Schreibtiſch und ſchrieb einen langen 
Abschiedsbrief an ſeine Eltern. In der weichen Stimmung, 


Für Auswanderer! 
Billets zu den wöchentlich von Bremen nach Neuvyor! 
abgehenden Dampf- und Segelſchiffen bei 
Scheller & Degner. 


Versammlung der Vekſicherten des 
„Albert. 


Nachdem in einer geſtrigen Vorberathung von hieſigen Ii 
der Intereſſenten der 


auf Sonnabend, den 4. 


im „Norddeutſchen Hofe“ hierſelbſt, Mohrenſtraße Nr. 20, ergebenſt rinzuladen. 
der Zulaſſung iſt Vorzeigung der Police oder der letzten Prämien; 


M. Holtz, Gr. Friedrich- Strasse Nr. 193a, Berlin. 


die über ihn gekommen war, betrachtete er ſich wie einen 
Sterbenden, der über ſeinen letzten Willen Beſtimmungen 
trifft und Abſchied von ſeinen Lieben nimmt. Unter 
dem Eindruck von Todesahnungen öffnete er ſeinen Eltern 
rückhaltlos ſein Herz und ſchilderte mit den glühendſten 
Farben ſeine erwachende und wachſende Liebe zu ſeiner 
Marie bis zu dem Augenblick, in welchem er von ihr 
das Geſtändniß ihrer Gegenliebe erhalten; bis zu dem 
Augenblicke, wo er in Folge eines übertriebenen Ehrge⸗ 
fühles ihres Bruders, wie er es nannte, die Geliebte, 
wenn ſein Brief jemals in die Hände ſeiner Eltern 
gelangen ſollte, auf ewig verloren habe, ohne die letzte 
Wohlthat, ſie noch einmal an ſein Herz zu drücken, 
empfangen zu haben. Zum Schluß flehte er ſeine 
Eltern an, ſeine Marie nicht zu verlaſſen, ihr den ein⸗ 
zigen Troſt, den ſie darin finden würde, vor mitfühlenden 
Menſchen ihren Schmerz ausweinen zu dürfen, nicht zu 
rauben und ſie zu lieben und zu achten wie eine Tochter, 
welche ihr Udo ihnen an's Herz gelegt habe. 

Dieſen Brief legte Udo in ſeinen Schreibtiſch. 
Den Schlüſſel dazu reichte er ſeiner Mutter mit der 
Bitte, ihn ſorgfältig zu verwahren, da er das Koſtbarſte, 
was er beſitze, verſchlöſſe. 

Der Abſchied von den Seinigen hatte mehr das 
Gepräge der Hoffnung als der Trauer, da ſowohl der 
Präſident wie ſeine Gattin trotz der Mobilmachung, 
trotz des Einziehens der Landwehr an den witklichen 
Ausbruch des Krieges noch nicht glauben mochten, 
mithin der Abſchied von ihrem Udo ihnen nur wie 
eine Trennung auf baldiges Wiederſehen erſchien. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 
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d. M., Abends 7 Uhr. 


Comité. 


Steegemann 22 r 
der Sehn Jane | Mühnemann, Riese, Schenk, Meyn, 
dos Grund fac, Grünbof Gartenftraße 18, Geh. Finanzrath. Geh. Rechn.⸗Rath. Subbirektor. Rechtsanwalt. 
55111 ſoll aus freier Hand verkauft werden. Näheres Sydow, Menshausen. 
dnl daſelbſt. General⸗Agent. General⸗Agent. 9 


Hamburg, 


BAHNHOFS-HOTEL 


£ VBergedorferftraße Nr. 11, 
unmittelbar beim Berlin Hamburger Bahnhof, 


elegante und neue innere Einrichtung, 5 Stockwerke, Geſellſchaſtsſäle, prachtvolle Reſtaurations- und Speiſeſäle, vor⸗ 
zügliche Hamburger Küche, billige und reelle Bedienung, hieſige und auswärtige Journale. 
Du. Dem reſſenden Publikum außer allen o 


J. F. J. Dartie. 


Deutſcher Maſchinen⸗Verein, 


Karlsſtraße 18, Berlin, 
Berkaufsgenoſſenſchaft dentſcher Maſchinenfabriken, Keſſelſchmieden 
und Eiſengießereien. 


Koſtenfreie Vermittelung aller Anfragen und Aufträge für Maſchinen, Maf 
überhaupt Vertretung aller Erzeugniſſe aus den beſten deutſchen Maſchinenfabriken, Keſſelſch mieden, 


Projektirung und Herſtellung neuer induſtrieller Anlagen beliebiger Induſtriezweige durch die ausgezeich⸗ 


Umbauten und Veränderungen jeder Art älterer Anlagen. 
Schnelle und ſachgemäße Auskunft durch vor 
Keinerlei Preisauſſchlag durch Benutzung des 
Erhöhte Sicherheit für reellſte Ausführung der dem Verein gegebenen 
fernung ſolcher Mitglieder aus dem Verein, die unpünktlich und ſchlecht liefern würden. 


handene Informationen und Specialfach⸗Ingenieure. 


Vereins, Güte und Billigkeit vereinigt durch Specialitäten. 
Aufträge wegen vorgeſehener Ent⸗ 


Carl Aug. Einsel, 
Elberfeld, 


Haupt⸗Agent für den Niederrhein und Weſtphalen. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Leidende, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit fein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
ſitz befindliches ſehr bewährtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd vergeſtellt find, 


aufmerkſam. 


itereſſenten das unterzeichnete 
Verſicherten in Deutſchland 


gewählt worden iſt, beehrt ſich daſſelbe hiermit alle Verſicherten oder deren Bevollmächtigte 


6 Bedingung 
Quittung oder einer ſchrift⸗ 


1 


ben aufgeſtellten Vorzügen ſchon wegen der unmittelbaren 


chinentheile, Apparate u. |. w 
Eiſengießereien 


[T] i trocken, wird 
HKäse-Ouark 9 Sun vo 


kauft. Berlin, Brunnenſtr. 13 bei R. Weese. 


N 4 rau 


Zur Illumination 


dei Anwesenheit unseres allergnädigsten Königs 
offerise ich alle Sorten Lichte zu herabgesetzten 
Preisen und bitte um rechtzeitige Bestellung. 
Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse Nr. 5. 


Zur 


IIIumination 
des Oderufers 


Bengalische Flammen, Raketen, 
Bombenröhre, Pot a Feu, 
Sonnräder und 


Feuerwerkskörper aller Art 


in allgemein anerkannt ſchönſter und beſter Qualität. 

Die kürzlich hier abgebrannten größeren Feuerwerke 
auf dem Vulcan und der Grünhofbrauerei waren 
ausſchließlich von mir geliefert und haben den ſeit vielen 
Jahren beſtehenden Ruf meiner Feuerwerksfabrikate aber⸗ 
mals auf's Glänzendſte bewährt. 5 

Ich garantire für jeden einzelnen Körper, daß er mit 
Präziſiou abbrennt und den prachtvollſten Effekt gewährt, 
nie verſagt oder verunglückt und nie einer Selbſtentzündung 
unterliegt. Bu 

Da die Nachfrage zu der bevorſtehenden Feſtlichkeit ſehr 
groß iſt, fo bitte ich um möoͤglichſt baldige ſeſte Aufträge. 


Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 


Sophas a 
Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft von der gr. Wollweberſtraße 16 nach der 
Baumſtraße Nr. 5 
verlegt habe. Sage für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank, bitte daſſelbe Wohlwollen mir 


auch in meinem jetzigen Geſchäſt übertragen zu wollen und verſpreche ſtets reelle und ſchnelle Bedienung bei guter 
Waare ſtets billigſt. 


Stettin, den 30. Auguſt 1869. 


Das heute von mir von dem Herrn M. F. Fähn⸗ 
drich käuflich übernommene F. 5 


Deitillations:Gefchäft 
Große Laſtadie Nr. 54 


halte ich dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums 
beſtens empfohlen. 
Stettin, den 1. September 1869. 
Th. Unruh. 


Hochachtungsvoll 


Berthold Lüpcke. 


Wichtig für Bücherfreunde! 


Mr Zu Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, J 
15 zu herabgeſetzten Spottpreiſen. b 


r. Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 430 Seiten gr. Oktav mit ſehr vielen Illuſtrationen, 
ſtatt 3 % nur 1% — Capt. Chamier's ſämmtliche Seeromane, 15 Bd. gr. Oktav 2½ — Capt. 
Wilſon's fämmtliche Seeromane. 6 Bände groß Oktad 1 Oſt indien, maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung 
dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes Pruchtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4% nur 1 . — Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 . — 
1) Cooper und Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bd. 2 ) Die Kaiſerbrüder, hiſtoriſcher Roman in 
4 Bde. über 1200 Seiten ſtark, einer der ſchönſten hiſtoriſchen Romane der Neuzeit (der allein im Ladenprs 5 9% 
koſtet) Alle 3 Werke zuf. 56 8 Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 100 Abbild. 35 7 Neuer Venusſpiegel (verſiegelt) 1 % 
Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung. 1 % Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 % Grecourts Gedichte, 1 . 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 % Leben einer Sängerin, 2 % Die Verſchwörung von Berlin, 2% Hamburger 
Broſchüren von 10 Gr bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Nomane, hübſche deutſche Kabinetsaus⸗ 
gabe, 125 Bde., nur 4 e Bibliothek der beſten engliſchen Romane, (deutſch) 123 Bde. Oktav, Ldprs. 6 % nur 
1 . Ckens naturgeſchichtlicher Bilder-Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 fauber kolorirten Kupfern, 
Quarto nur 1 % 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bände mit Kupfern. 2) Spanien und Portugal, hiſtoriſch, 
romantiſch—maleriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 12 Pracht⸗ſtahlſtichen. Teide Werke zuſammen 
ſtatt 5 % nur 1 % Deutſches Künſtler⸗Album in Bild und Wort, großes Prachtkupferwerk mit vielen koſtbar 
folor, Büderngder vorzüglichſten Künſtler. Quart, ſehr eleg. 2½ % Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. Großes 
Prachikupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten Künſtlern (jedes 
Blatt ein Meiſterwerk). Quarto. Pompös gebunden m. Goldſchnitt 2½ 2 Der Rhein. Text mit 100 ſaubern 
Abbildungen 1 % Polizei ⸗Geheimniſſe und der Jeſuit. Hoͤchſt intereſſanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 
1 % Deutſchland. fein Volk und feine Sitten, feine Sprache und feine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav. 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blatigroͤße, nur 1 % Die Dresdener Gemälde-Gallerie 
mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 % Bibliothek 
deutſcher Claſſiker, 60 Bändchen, mit Porträts in Stahlſtich, 1 % Saden, Geſchichte Friedrichs des Großen, 
k l mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 20 He Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bände, gro; Oktav, 
Reiz zum Husten, desgleichen 1 20 H Cornelia, Novellen-Almanach für 1866 und 1867. Herausgegeben von den beliebteſten Schriftftellern. 

M 1 xtrakt astillen 2 Bde. elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 % nur 1 9% Frauenſchönheiten. Beontés de ſemmes, 24 brillante 

a 20 P 9 Photographen von Frauengruppen in reizendſten Bofttionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 „ Schön | 

empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei 7 5 5 24 11% . 8 ee in 125 . 9 4 ir 2 — ee d 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und] maleriſch und romantiſch, mit einen ildungen 0 er's ſämmtliche Werke, vollſtändige Teng. de 3 

Keuchhusten à Schachtel 140 Stück enth. 7½ Sgr.] Originalausgabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Dienit- und Beſchaftigangs Geſuche. 


. . Nationen, 722 Seiten groß Oktav, Prachtwerk, fauber gebunden. Alles Werke zuſammen 3 n Zſchokkes] Wer auf einem größeren Gute die Landwirtbſchaft 
Magnesia- u. Soda-Pastillen humoriftifche Novellen, 3 Bände, 42 Fr Bibllochek hiftorischerHomane der beſten deutschen Schriftfteller erlernen will, und einiges Lehrgeld zahlen kann, erfährt 
als bestes Mittel gegen Magensäure, 12 dicke große Bände Oltav, Ladenpreis 18 , nur 45 S Der Feierabend, Scherz und Ernſt zur Unter | Näheres von Brunnemann in Wollin bei Penkun. 


Hannover. 


Carl Schüssler’s 
Annoncen» Expedition 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Vureau: 


Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſtige Conditionen. 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


1 haltung und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 Gr Sophie Schwartz, Romane aus dem a 
Eisensacherat-Pastillen Schwediſchen. 118 Bde., 3 % 28 Sr 1) Shakeſpeare's ſammtliche Werke, illustr. ueueſte Ausgabe in Abgang und Ankunft 
egen Bleichsucht à Schachtel 32 Stück enhaltend, 12 Bdn. mit Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav d 
8 gr. Beide Werke zuſammen 3 % Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 Bde., 4% 


er 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
MV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: 1. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Ereslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 
3 M. Nachts. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an 9 0 1 nach Pyritz und Naugard, 
0 


an Zug IV. nach now, an Zug VI. nach Pyritz, 


N alz Bahn, Swinemünde, Tammi t R. 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 1%, . 64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, nach aha und Colberg, Sn Tupten a. N 


: St - 
Donizetti, Beethoven u. |. w. Alle 64 zuſ. nur 3 K Des Piauiſten Hausſchatz, 20 brillante Original- I. 6. U. 5 M. Vorm II. 110 W 35 M. . 
Compofitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Hamſton, Aber u. |. w. Ladenpreis . (Gowvierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 


nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: I. 6 u. 

1 4 3 „außer den bekannten wertho. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. B. 

Gratis erhält Jeder Beſtellungen von 5 und 10 noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach org orm. (Anſchluß 
aſſiker und ihuſtrirte Werke gratis. 


nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 
5 ö 


Sigmund Simon in Hamburg. 


8 U. 45 M. Morgens. 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 


II. 3 fl. 57 M. Nachm. Jetta. et. 
Jeh gebe zu! 


(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
uf jede /. ⸗Kiſte Cigarre i ei ſe Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 1, 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Frische 


Stralsunder Bratheringe, 


Marinirten Lachs-Hering, 
Extra feinen engl. Matjes- 
Hering, 
Edinburger Schottinen, 
Neue Russische Sardinen 
und Pickles, 

Neue Sardinen à Thulle, 
feine Chr. Anchovis, 


hraunschw. Cervelatwurst 
empfiehlt 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Nutzbringend für 


Land⸗ u. Ackerwirthe!! 
Englischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieje Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 
etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund iſchwer, obne 
Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben ift dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat 
z. B. nach Grünfutter, Frühlingslartoffeln, Rapps, Lein 
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen⸗ 
ſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 


Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarz! für alle Geſchlechtskranke, (verſtegelt) 1 9% 1) Leſſing's Werke, elegante 
ſchöne Oktavausg. 2) Körners fämmtliche Werke, Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 
3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 % Bibliothek deutſcher Original-Romane. 10 dicke Bde., gr. 
Oktav. Ladenpreis 15 % nur 35 , Der Kreuzzug der Schwarzen, höchſt intereſſant, 2 Bde. 18 V Ent⸗ 
hüllungen aus Klöſter aus der neueren Zeit nebſt Geſchichte der Kriminal -Juſtiz in den Klöſtern 15 Sr 


Muſikalien. 


Franz Schubert Mi erlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreife, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuf. nur 1 % — Opern-Album, brillant ausgeſtettet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ n — 30 der 


burg; Auſchluß nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Ab. 
und empfehle angegebene S rie, bedeutend unterm Fabrikpreis, z. B 


Ankunft. 

von Berlin: I. 9 u. 45. M. Merg II. 11 u. 26 M. 

Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 

IV. 10 ll. 58 M. Abends. 

1. ff. Manilla Jokey Club 28 %, 300 Sid Kiſchen 8 & 15 Hr 

2. f. H ndanıa Ln Bandera, jede einzaue in Staniol a Mille 24 % — 250 Std. 6 m ee Nahmitta,s (Eilzug). III. 10 U. 

e "ara Sir * "9% on Straifun, Worgapt 1 
x 98 II. 8 in.! . (Ei R 

J. ff. H. Uppmann Havanna Jay + u wo aus a ae 


von Stargard: 1. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 

III. 10 U. 25 M. Abends. 
Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Verſuch zu mache N S guafen nd Pafewalt: . 9 u 30 m 
Prebeſendungen von 250 Stck. gebe ich franko gegen Nachnahme oder Einzablung gern ab. 


Frankfurt). III. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 3 ll. 
45 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm · 
(Anſchluß von ner Breslau, Königsberg, Frank⸗ 
U. 40 
don Göslin und Colberg: 7. 11 U. 34 M. Vorm. 
er . pr 120 b wen Streu). II. 1 U 
0 Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 u. 
(Abends A 
Leipzig J. E. Berth oll... 
9 Täglich Perigord-Trüffeln, Strassburger 


von Kreuz (Breslau). 
Abgan 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf Eu. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 U. 55 M. Vm. 


furt a. O.) VI. I M. Abends. Auſchln. 
o ſt e n. 
r Kariolpoſt nach Grabow 
frische Seefische Morcheln, Champignons, Muserona. Gänseleber- und 1 a ih. 


N a 4 © 2 
Burn e I 15 5 Lane 100 281 ee und Hum mern. — St nd: Wild-Pasteten. en 50 W. Nahm. ei 5 U. 80 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
ehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ Be ranzösische Poularden Ehen ’ 
= da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen Frischen und geräuch. Hamburger Geflügel. g Frischen Botenpoß nach Orabow u. Zulchow 12 u. Milt, TU. Ab 


feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 

der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 , und werden damit zwei Morgen be- 
let. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 
kittelſorte 1 % Unter ½ Pfund wird nicht verkauft. 
s offerirt dieſen Samen 


ardinand Bieck in Schwedt a. O. 


E. Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
nder Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
igefügt, wird folcher per Poſtvorſchuß en“. 
nmnmen. 


Rhein- und Astrachan. Caviar, 


Weser-Lachs. N Sardines a l’Huile, 
Feinste Thee’s, Caffoe’s, W. A. Kr entscher A En arg re 


Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. 5 
55 M. Nachm f Pi Bi 


Botenpoſt nach Grünbof 127, U, Mitt, 6½ u. Ab. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 


Kariolpoſt Otunbef 5 u 40 
ariolpoſt von Grünho 10 M. fri d 11 U. 
40 M. Vorm. re x 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 u. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. 


Bot von Grün 4 45 M: - 
11 Bass hof 4 U. M' Nachm., 7 Uhr 


R Ete. ’ 
ind. Raffinade, Vanille. Berlin. Charlottenstr. 33. Chocoladen . Suchard, 


Wein-, Coloniei- und Italiener-Waaren, 
Delikatessen-, Wild- und Geflügel - Handlung. 

Grosses Lager von frischen und gonserpirten französischen Früchten und Gemüsen. 
Echte Englische, Französische, Holländische, Russische und Martinique-Liqueure. 
Englische Mixed-Picles,JPpalilly und Saucen. 

Alle Sorten Französische, Englische, Hlländische und Schweizer Käse. 
Prompte Versendung nach ausserhalb, 


